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Ein Lächeln zum Auftakt:
Esel "Jeanny" wünscht viel    
Freude beim Lesen.
Danke an Doris Tausch für     
dieses gelungene Selfie. :-)

Unsere Gemeinde. 
Unser Oberschlierbach.Amtliche Mitteilung
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GEMEINDESONG
Jetzt reinhören: Unser Ober-
schlierbacher Gemeindesong 
lief Anfang März auf Life Ra-
dio Oberösterreich.
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Liebe Oberschlierbacherinnen!
Liebe Oberschlierbacher!

GRUßWORT VOM BÜRGERMEISTER 

Nächstes Jahr soll der Innenbereich folgen, 
sodass das Feuerwehrhaus zur 100-Jahr-
Feier unserer Feuerwehr im Jahr 2028 
vollständig saniert sein wird.

In den kommenden Monaten stehen wei-
tere wichtige Projekte auf dem Programm. 
So möchten wir den Beachvolleyballplatz 
beim Sportgelände reaktivieren. Der Ge-
meinderat hat sich bereits grundsätzlich 
für die Umsetzung ausgesprochen. Nach 
einer Präsentation vor der LEADER-Kom-
mission wurde dem Projekt eine Förderung 
von 2.500 Euro aus dem LEADER-Klein-
projektefonds zugesagt. 

Ein besonderes Anliegen ist mir auch die 
Erneuerung des in die Jahre gekomme-
nen Vorbaus unserer Schieferkapelle. Ge-
meinsam möchten wir dieses Projekt mit 
Hilfe von Spenden verwirklichen und so ein 
wertvolles Stück unserer Heimat für kom-
mende Generationen bewahren. Ich freue 
mich über jede Unterstützung. 

Darüber hinaus gibt es erste Überlegungen 
zur Errichtung eines Selbstvermarkterla-
dens in unserer Gemeinde. Damit könnten 
regionale Produkte zentral vor Ort ange-
boten und unsere bäuerlichen Betriebe zu-
sätzlich gestärkt werden. Über die weiteren 
Entwicklungen werde ich euch selbstver-
ständlich auf dem Laufenden halten.

Derzeit sind wir außerdem auf der Suche 
nach einer Karenzvertretung für Sabri-
na Baumschlager am Gemeindeamt. Wer 
Interesse an dieser abwechslungsreichen 
Tätigkeit hat oder nähere Informationen 
benötigt, kann sich gerne jederzeit bei mir 
oder bei Doris Tausch melden.

Für den Sommer sind wieder zahlreiche 
Veranstaltungen geplant, zu denen ich 
schon jetzt herzlich einlade: 
•	 Maibaumumschneiden am letzten 

Schultag, Freitag, 10. Juli mit der Grün-
burger Tanzlmusi 

•	 Generationenfest am 30. August auf 
unserem Sportplatz – Beginn traditio-
nell mit einer Feldmesse um 11 Uhr 

•	 Ferienkalender 2026 mit vielen ab-
wechslungsreichen Angeboten für unse-
re Kinder und Jugendlichen

 
Ich freue mich auf die kommenden Mona-
te voller Begegnungen, Feste und gemein-
samer Erlebnisse in unserer lebendigen 
Gemeinde und wünsche euch allen einen 
schönen, erholsamen und unvergessli-
chen  Sommer!

Mit herzlichen Grüßen,

euer Bürgermeister

Die vergangenen Wochen standen ganz im Zeichen gelebter 
Gemeinschaft. Unser Narzissenfest am Hochkogl und das 
Aufstellen des Maibaums haben einmal mehr gezeigt, wie le-
bendig das Miteinander in unserer Gemeinde ist. Herzlichen 
Dank an alle Mitwirkenden, Helferinnen und Helfer sowie an 
Gemeinderat Markus Heindl für die Spende des Maibaums.

Auch die Sanierungsarbeiten an unserem Feuerwehrhaus 
haben begonnen. Die Außenfassade wurde bereits erneuert 
und mit dem neuen Anstrich sowie dem neu gestalteten Hei-
ligen Florian erstrahlt das Gebäude wieder in frischem Glanz.

Bgm. DI (FH) Andreas Geppert
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Das traditionelle Maibaumaufstellen über-
nahm dieses Jahr die Freiwillige Feuer-
wehr Oberschlierbach. Unter dem Kom-
mando von Gerhard Schardax schafften es 
die zahlreichen Kameraden mit vereinten 
Kräften den Baum, gespendet von Gemein-
derat Markus Heindl anlässlich seines 50. 
Geburtstags, aufzurichten.
Ein herzliches Danke auch an die f leißigen Da-
men, die wieder das Binden der Kränze über-
nommen haben. 
Der prächtige Maibaum schmückt noch 
bis zum letzten Schultag unser Ortsbild, 
bis er dann am 10. Juli im Rahmen eines  
zünftigen Festes beim Großen Jäger mit 
der Grünburger Tanzlmusi wieder umge-
schnitten wird.

Herzliche Einladung!

MAIBAUMAUFSTELLEN 2026
GEMEINSCHAFT MIT TRADITION

© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

. 

Terminvorschau
Freitag, 10. Juli ab 19 Uhr
Maibaumumschneiden 

© Andreas Geppert

© Christoph Weiermair
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Stellenausschreibung 
 
Die Gemeinde Oberschlierbach schreibt gemäß §§ 8ff des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und 
Gehaltsgesetzes 2002 folgenden Dienstposten zur Besetzung öffentlich aus:  
 

Dienstposten eines/einer Teilzeit-Vertragsbediensteten 
der Funktionslaufbahn GD 20 (Karenzvertretung) 

 
Dienstantritt:     19. Oktober 2026 
 
Wochenarbeitszeit:    20 Wochenstunden (= 50% Teilbeschäftigung)  
     Mindestbruttogehalt: €1.347.- zzgl. anrechenbarer Vordienstzeiten 
 
Dauer des Dienstverhältnisses:  befristet für die Dauer der Karenzzeit 
 
Aufgaben: 
Bürgerservice und Meldeamt, allgemeine Verwaltungstätigkeiten, Schriftverkehr und Terminverwaltung des 
Bürgermeisters, Protokollführung bei Ausschusssitzungen, Mithilfe bei Wahlen und Volksbegehren, sowie bei 
sämtlichen Verwaltungsangelegenheiten.  
 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 

 österreichische bzw. EWR-Staatsbürgerschaft  
 volle Handlungsfähigkeit 
 persönliche, fachliche und gesundheitliche Eignung für die vorgesehene Verwendung 

 
Unbedingt zu erfüllende Aufnahmevoraussetzungen: 

 Lehrabschlussprüfung als Verwaltungsassistent/in oder Bürokauffrau/-mann oder positiver 
Abschluss einer Handelsschule, HAK bzw. HLW 

 Führerschein der Gruppe „B“ 
 
Erwünschte Aufnahmevoraussetzungen: 

 gute allgemeine EDV-Kenntnisse 
 Bereitschaft zur Leistung von Mehrstunden (Sitzungen, Volksbegehren, Wahlen, …) 
 gute Kommunikationsfähigkeit und Freude am Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern 
 Erfahrungen im Gemeindedienst von Vorteil 

 
Dem Bewerbungsschreiben sind die in der offiziellen Stellenausschreibung auf der 
Gemeindehomepage sowie am Aushang im Gemeindeamt angeführten Unterlagen beizulegen. 
 
Bewerbungsfrist: Freitag, 31. Juli 2026, 12:00 Uhr 
 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie an das Gemeindeamt Oberschlierbach, Oberschlierbach 1, 4554 
Oberschlierbach oder per Mail an: gemeinde@oberschlierbach.ooe.gv.at. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie am Gemeindeamt Oberschlierbach. 
(Tel.: 07582/62019-11, Frau Doris Tausch) 
 
 
 

 Unbescholtenheit 
 Mindestalter 17 Jahre 

WIR SUCHEN DICH!
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GROSSER FRÜHJAHRSPUTZ IN OBERSCHLIERBACH

Im Zuge der landesweiten Flurreinigungsakti-
on wurde auch in Oberschlierbach wieder an-
gepackt. Am Samstag, den 14. März trafen sich 
engagierte GemeindebürgerInnen aus allen Al-
tersgruppen und halfen mit, unsere Gemeinde 
ein Stück weit sauberer zu machen.

Vor allem die vielen Kinder waren mit großem 
Eifer bei der Flurreinigung dabei und zeigten 
großes Umweltbewusstsein.
Im Anschluss an diese Aktion gab es traditio-
nell für alle Beteiligten Kesselheiße, die von 
Jonny Ehrenhuber zubereitet wurden.

© Gemeinde Oberschlierbach

Vielen Dank für euer Engagement und euren Einsatz für ein sauberes Oberschlierbach!

Flurreinigungsaktion "Hui statt Pfui" 2026

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT

NEUER GRÜNSCHNITTCONTAINER BEIM SPORTPLATZ
Um die Entsorgung von Rasenschnitt und Garten-
abfällen für die Bevölkerung noch einfacher zu 
machen, wurde beim Sportplatz in Oberschlier-
bach ein neuer Grünschnittcontainer aufgestellt. 
 
Dort können künftig Rasenschnitt, Gartenabfälle 
und Schnittblumen bequem entsorgt werden. Wich-
tig ist jedoch, dass keine Baum- und Strauchschnit-
te sowie keine Äste im Container abgelagert werden 
dürfen, da diese gesondert entsorgt werden müssen. 
 
Mit dem neuen Standort steht den Oberschlierbache-
rinnen und Oberschlierbachern eine praktische und 
wohnortnahe Möglichkeit zur Verfügung, Grünab-
fälle umweltgerecht zu entsorgen. Die Gemeinde be-
dankt sich für die ordnungsgemäße Nutzung und 
die Mithilfe, den Sammelplatz sauber zu halten.© Andreas Geppert

SERVICE FÜR DIE BEVÖLERUNG
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HOHE AUSZEICHNUNG FÜR ERNST SCHARSCHINGER

Eine besondere Ehre wurde kürzlich un-
serem Oberschlierbacher Ernst Schar-
schinger zuteil: Für sein jahrzehntelan-
ges und außergewöhnliches Engagement 
für die Gemeinschaft erhielt er im Lin-
zer Landhaus das Verdienstzeichen des 
Landes Oberösterreich. Die Auszeich-
nung wurde ihm von Landeshauptmann 
Thomas Stelzer persönlich überreicht.  
Ernst Scharschinger ist gebürtiger Inn-
viertler. Nach dem frühen Tod seines Va-
ters war sein Lebensweg zunächst von sei-
ner bäuerlichen Herkunft geprägt. Doch 
schon in jungen Jahren zeigte sich seine 
ausgeprägte soziale Einstellung. Mit 22 
Jahren entschied er sich für die Ausbil-
dung zum diplomierten Krankenpf leger 
und absolvierte zusätzlich die Ausbildung 
zum medizinisch-technischen Assistenten.  
Nach beruf lichen Stationen in mehreren 
Krankenanstalten Oberösterreichs und 
Wiens führte ihn seine Heirat im Jahr 1974 
nach Kirchdorf. Im Krankenhaus Kirchdorf 
übte er seinen Beruf mit großer Hingabe 
bis zu seiner Pensionierung im Jahr 2007 
aus. Gemeinsam mit seiner Frau Marianne 
gründete er eine Familie mit fünf Kindern.  
Sein Einsatz für die Menschen beschränk-
te sich jedoch nie nur auf seinen Beruf. 
Über viele Jahrzehnte hinweg engagier-
te sich Ernst Scharschinger in zahlreichen 
ehrenamtlichen Funktionen. Von 1982 
bis 2000 stand er der ÖVP Oberschlier-
bach als Ortsparteiobmann vor und war 

davon 15 Jahre Fraktionsobmann im Ge-
meinderat. Darüber hinaus setzte er 
sich stets mit großem Engagement für 
das Pfarrleben in Oberschlierbach ein.  
Für seine Verdienste erhielt Ernst Schar-
schinger bereits mehrfach Auszeichnun-
gen. So wurde ihm 2005 die Goldene Eh-
rennadel der Gemeinde Oberschlierbach 
verliehen. Es folgten 2006 eine Anerken-
nung des Landesvorstandes der Gewerk-
schaft Öffentlicher Dienst sowie 2007 
das Silberne Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich.  
Ein besonderes Herzensanliegen ist ihm bis 
heute die ältere Generation. Seit 2014 steht 
er an der Spitze der Seniorenbund-Stadt-
gruppe Kirchdorf und prägt diese seither 
mit großem Einsatz, organisatorischem Ge-
schick und viel Menschlichkeit. Unter seiner 
Führung wurde das Angebot für Seniorin-
nen und Senioren kontinuierlich ausgebaut 
und die Gemeinschaft nachhaltig gestärkt.   
Mit dem Verdienstzeichen des Landes Ober-
österreich wird nicht nur sein langjähriges 
Wirken als Funktionär gewürdigt, son-
dern vor allem sein unermüdlicher Einsatz 
für die Menschen und die Gemeinschaft.  
Die Gemeinde Oberschlierbach gratuliert Ernst 
Scharschinger sehr herzlich zu dieser hohen Aus-
zeichnung und bedankt sich für sein jahrzehn-
telanges Wirken im Dienste der Allgemeinheit. 
Sein Engagement ist ein Vorbild für viele und ein 
wertvoller Beitrag für unsere Gesellschaf t.

© Land OÖ © Land OÖ

AUSZEICHNUNG

Verdienstzeichen des Landes OÖ für einen engagierten Oberschlierbacher
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SANIERUNG

FEUERWEHRHAUS ERHÄLT NEUEN GLANZ

Das Projekt „Renovierung Feuerwehr-
haus“ wurde vom Gemeinderat einstim-
mig beschlossen. Ende Mai konnten die 
Sanierungsarbeiten gestartet werden, 
die von der Firma Plursch aus Leon-
stein fachgerecht durchgeführt wurden. 
 
Im Zuge der Arbeiten wurde die Außen-
fassade des Feuerwehrhauses umfassend 
erneuert. Besonders der neue Heilige 
Florian an der Gebäudefront ist ein ech-
ter Blickfang und erfreut nicht nur die 
Kameradinnen und Kameraden der Feu-
erwehr, sondern auch die Bevölkerung. 

Bürgermeister Andreas Geppert be-
tont, dass die Sanierung damit noch 
nicht abgeschlossen ist: „Im kommen-
den Jahr soll der Innenbereich moderni-
siert werden. Damit wird unser Feuer-
wehrhaus rechtzeitig vor der großen 
100-Jahr-Feier der FF Oberschlierbach 
im Jahr 2028 in neuem Glanz erstrahlen.“ 
Mit der Erneuerung des Feuerwehrhauses 
würdigt die Gemeinde den großen Einsatz 
der Feuerwehr und schaf ft gleichzeitig die 
bestmöglichen Rahmenbedingungen für 
ihre wichtige Arbeit zum Schutz der Be-
völkerung.

© Andreas Geppert© Andreas Geppert

FLORIANIFEIER DER FF OBERSCHLIERBACH

Auch heuer feierte die Freiwillige Feuerwehr 
Oberschlierbach ihre traditionelle Floriani-
feier in der Schieferkapelle. Im Anschluss lud 
die Feuerwehr zum gemütlichen Frühschop-
pen beim Bauern in Reith ein, bei dem die 
Kameradschaft gepflegt und einige geselli-
ge Stunden miteinander verbracht wurden. 

Im Rahmen der Feier konnten auch verdien-
te Kameraden ausgezeichnet werden. Die 
Feuerwehrdienstmedaille für 40-jährige Mit-
gliedschaft erhielten Friedrich Kutscherau-
er, Georg Peneder und Leopold Bauernfeind. 
Gerhard Schardax wurde mit der Feuerwehr-
Bezirksverdienstmedaille in Bronze geehrt.  
Die Florianifeier bot einmal mehr einen wür-
digen Rahmen, um den langjährigen Ein-
satz und das besondere Engagement unse-
rer Feuerwehrkameraden zu würdigen.  
Bereits jetzt freut sich die Freiwillige Feuerwehr 
Oberschlierbach auf die traditionelle „Som-
mernacht am Berg“ am 25. Juli 2026. Bei bester 
Stimmung, guter Verpflegung und geselligem 
Beisammensein freut sich die Feuerwehr auf 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

© FF Oberschlierbach
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Bereits zum sechsten Mal feierte das 
TEAM Oberschlierbach sein Narzis-
senfest. Rund 350 Gäste aus Ober-
schlierbach und den umliegenden 
Gemeinden sind am Hochkogl zu-
sammengekommen, um eine Heilige 
Messe unter freiem Himmel zu fei-
ern, die vom Oberschlierbacher Fami-
lienchor musikalisch gestaltet wurde. 
 
Bürgermeister Andreas Geppert be-

grüßte die zahlreichen Gäste und über-
reichte anschließend die von unserer 
Oberschlierbacher Konditorin Christa 
Kern liebevoll und kunstvoll verzierten 
Lebkuchenherzen. Zu den Beschenk-
ten zählten unter anderem Landtags-
abgeordnete Doris Staudinger, die 
Obfrau des Musikvereins Schlierbach 
Johanna Hinterwirth, Pater Martin, 
Frater Kilian sowie die Ministrantin-
nen und Ministranten.

TEAM OBERSCHLIERBACH

6. OBERSCHLIERBACHER NARZISSENFEST

© Franz Braunsberger

Heilige Messe unter freiem Himmel

© Franz Braunsberger © Franz Braunsberger

© Franz Braunsberger © Franz Braunsberger
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Danke dem TEAM Oberschlierbach für's Anpacken, sowie allen, 
die mitgeholfen haben, dass dieses Fest so gut gelungen ist!

Umgeben von tausenden Narzissen genos-
sen die Gäste das Zusammenkommen und 
die Gemeinschaft bei einem gemütlichen 
Frühschoppen mit leckeren Grillspeziali-
täten aus Oberschlierbach und kühlen Ge-
tränken. 

Für die per-
fekte musi-
kalische Um-
rahmung des 
Festes sorgte 
die Schlier-
bacher Musi.
Danke auch 
an den Haus-

herren Sigi Weiermayer, der die Idee ge-
boren hat, in Oberschlierbach tausende 
Narzissen zu pf lanzen. Viele sind seinem 
Beispiel gefolgt. Es wird auch heuer im 
Herbst wieder die Möglichkeit geben, Nar-
zissenzwiebeln zu erwerben.© Andreas Geppert

© Franz Braunsberger

Tolle Atmosphäre beim anschließenden Frühschoppen

© Franz Braunsberger

© Franz Braunsberger© Franz Braunsberger
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Auch heuer sorgte die belieb-
te Sandkistenaktion der ÖVP 
Oberschlierbach wieder für 
strahlende Kinderaugen. 
Mit dem Traktor von Orts-
bauernobmann Andre-
as Ehrenhuber sowie mit 
Schubkarren und Schaufeln 
ausgerüstet, machten sich 
Bürgermeister Andreas Gep-
pert und sein Team auf den 
Weg zu rund 15 Oberschlier-
bacher Familien, um sieben 
Tonnen kostenlosen Spiel-
sand direkt in die Sandkisten 
zu füllen. 
Bgm. Geppert fasst zusam-
men: „Nicht nur die Freude der 
Kinder, sondern auch die vielen 
persönlichen Begegnungen und 
guten Gespräche machten diesen 
Tag zu etwas ganz Besonderem!“

SANDKISTENAKTION 2026
Beliebte Sandkistenaktion bringt Kinderaugen zum Leuchten

ÖVP TRADITION

BEUGELSPIEL VERBINDET GENERATIONEN

Am 13. März lud die ÖVP Oberschlierbach 
zum alljährlichen Beugelspiel ins Gasthaus 
„Großer Jäger“. Zahlreiche begeisterte Teil-
nehmerInnen folgten der Einladung – dar-
unter viele altbekannte StammspielerInnen,   
aber auch einige neue Gesichter.
Es ist schön zu sehen, wie dieses gesellige 
Brauchtum in Oberschlierbach aktiv gelebt 
und von Generation zu Generation weiter-

gegeben wird. Bei bester Stimmung und 
in entspannter Atmosphäre wurde an die-
sem Abend um mehr als 600 Beugel ge-
spielt – ein beeindruckender Beweis für 
die anhaltende Beliebtheit dieses Spiels. 

Wir danken allen Mitwirkenden und freu-
en uns schon jetzt auf eine Fortsetzung im 
nächsten Jahr!

© OÖVP Oberschlierbach © OÖVP Oberschlierbach © OÖVP Oberschlierbach

© Christoph Weiermair
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VATERTAGSAKTION 2026

MUTTERTAGSAKTION 2026
Auch heuer haben 
Bürgermeister An-
dreas Geppert und 
das Team der ÖVP 
Oberschlierbach alle 
Mütter unserer Ge-
meinde besucht und 
ihnen zum Mutter-
tag mit einer klei-
nen Aufmerksamkeit 
eine Freude bereitet. 
 
Mütter leisten Tag für Tag Großarti-
ges – in ihren Familien, im Berufsle-
ben und für unsere Gemeinschaft. Ihr 
Einsatz, ihre Fürsorge und ihr Engage-
ment verdienen höchste Anerkennung. 
Dafür sagen wir von Herzen Danke! 
 

Als süße Überraschung überreichten wir 
den Oberschlierbacher Müttern einen le-
ckeren „Kuchen am Stiel“ von Christa 
Kern. Die Freude über diese kleine Geste 
war groß und sorgte für zahlreiche nette 
Begegnungen und Gespräche.

© Privat

Das Vatertagswochenende nutzte das TEAM Ober-
schlierbach auch heuer wieder, um den Vätern unse-
rer Gemeinde mit einer Flasche regionalen Genus-
ses eine kleine Freude zu bereiten. Dabei ergaben sich 
viele nette Begegnungen und persönliche Gespräche. 
 
Ein herzlicher Dank gilt Braumeister Thomas Lugmayr 
von der Brauerei Schloss Eggenberg, der diese Aktion er-
neut großzügig unterstützte.

OÖVP

Regionaler Genuss für unsere Väter

© OÖVP Oberschlierbach

© Andreas Geppert

© Andreas Geppert

Bürgermeister Andreas Gep-
pert betont: „Die Sandkisten-
aktion sowie die Muttertags- und 
Vatertagsaktion sind für uns 
gelebte Wertschätzung gegen-
über den Familien in unserer 
Gemeinde. Mit diesen kleinen 
Gesten möchten wir Danke sa-
gen – denn Familien schenken 
Geborgenheit, vermitteln Wer-
te und prägen unsere Zukunf t.“  
„Wo Familien Geborgenheit, 
Werte und Zusammenhalt le-
ben, wächst eine lebenswerte 
Zukunft für alle.“
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So, 12. Juli 8 Uhr Hl. Messe

So, 9. August 8 Uhr Hl. Messe
So, 16. August 8 Uhr Hl. Messe Kräutersegnung
So, 30. August 11 Uhr Hl. Messe Generationenfest

So, 6. September 8 Uhr Hl. Messe
So, 13. September 8 Uhr Hl. Messe Erntedankfest
So, 20. September 8 Uhr Hl. Messe

So, 4. Oktober 8 Uhr Hl. Messe
So, 11. Oktober 8 Uhr Hl. Messe
So, 25. Oktober 8 Uhr Hl. Messe

So, 15. November 8 Uhr Hl. Messe
So, 22. November 8 Uhr Hl. Messe
So, 29. November 8 Uhr Hl. Messe Adventkranzweihe

So, 6. Dezember 8 Uhr Hl. Messe Jubelpaarmesse
So, 13. Dezember 8 Uhr Hl. Messe 3. Advent
So, 20. Dezember 8 Uhr Hl. Messe 4. Advent
So, 27. Dezember 8 Uhr Hl. Messe

GOTTESDIENSTE IN DER SCHIEFERKAPELLE

© Andreas Geppert

PFARRE

CHRISTI HIMMELFAHRT - BITTPROZESSION

© Andreas Geppert

Traditionell werden die drei Tage vor 
Christi Himmelfahrt als Bitttage gefeiert. 
In Oberschlierbach führte der Bittgang 
vom Schiefer zur Kapelle von Maria Hofer. 

Es wird dabei Gottes Segen erbeten und 
das Feldfrüchtegebet gebetet. 
Im Anschluss feierte Abt Nikolaus die Hei-
lige Messe in der Schieferkapelle.
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SPENDENAKTION

GEMEINSAM FÜR UNSERE SCHIEFERKAPELLE

Viele Generationen von Oberschlierbache-
rinnen und Oberschlierbachern haben un-
sere Schieferkapelle gepf legt, erhalten und 
mit Leben erfüllt. Sie ist ein Ort der Besin-
nung, des Gebets und ein sichtbares Zei-
chen unseres Glaubens und unserer Hei-
matverbundenheit.

Leider ist der bestehende Vorbau der Kapel-
le mittlerweile stark in die Jahre gekommen 
und muss dringend erneuert werden.

Auf dem Bild oben rechts ein mit Künst-
licher Intelligenz erzeugtes Bild, wie der 
neue Vorbau künftig aussehen könnte: 
traditionell, hochwertig und passend zum 
Charakter unserer Schieferkapelle.

Die geschätzten Kosten für die Umsetzung 
betragen rund 10.000 Euro.

Ein erster wichtiger Schritt ist bereits ge-
lungen: Beim diesjährigen Narzissenfest 
wurde die Kollekte auf ein für dieses Pro-
jekt eröffnetes Konto zurückgelegt. Dabei 
konnten erfreuliche 787 Euro gesammelt 
werden. Dafür sagen wir allen Spenderin-
nen und Spendern ein herzliches Vergelt’s 
Gott!

Auch die Kollekten der kommenden Feld-
messen in Oberschlierbach werden diesem 
Vorhaben zugutekommen. Dennoch wer-
den wir das Projekt nur gemeinsam ver-
wirklichen können. Deshalb bitten wir die 
Bevölkerung um Unterstützung.

Ob 10 Euro, 50 Euro 
oder ein größerer Betrag,

jede Spende hilft, jeder Beitrag zählt!

© Andreas Geppert © Andreas Geppert

Empfänger: Gemeinde Oberschlierbach
IBAN: 	       AT95 2032 0200 0000 1676
Verwendungszweck: "Schieferkapelle"

Als Zeichen unserer Dankbarkeit werden alle 
Spenderinnen und Spender in der Gemein-
dezeitung veröffentlicht (sofern gewünscht) 
und alle Spenderinnen und Spender ab 
500 Euro auf einer dauerhaft angebrach-
ten Ehrentafel bei der Kapelle verewigt. 

Mit Ihrer Unterstützung schaffen wir et-
was Bleibendes – für unsere Gemeinde, 
für unsere Kinder und Enkelkinder und 
für alle Menschen, die diesen besonderen 
Ort besuchen.

Vergelt’s Gott für Ihre Unterstützung!
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Am Palmsamstag, den 28. März, wurden die 
Palmbuschen und Zweige von Abt Nikolaus 
gesegnet.
Viele Oberschlierbacherinnen und Ober-
schlierbacher folgten der Einladung der 
Trachtengruppe und nahmen daran teil.

Am Sonntag, den 16. August, feiert die Trach-
tengruppe Oberschlierbach um 8 Uhr wieder 
den traditionellen Kräutersonntag.
Die von den Frauen der 
Trachtengruppe liebe-
voll gebundenen Kräu-
tersträußerl werden 
nach der Hl. Messe beim 
Schiefer gesegnet und 
anschließend an die Kir-
chenbesucher verteilt.
Auf eine rege Beteiligung der Bevölkerung 
freuen sich Brigitte Maderthaner und die 
gesamte Trachtengruppe Oberschlierbach!

PALMBUSCHENWEIHE
TRACHTENGRUPPE

© Andreas Geppert

KRÄUTERSONNTAG

© Trachtengruppe Oberschlierbach

HERZLICHEN DANK!
Mit einem liebevoll gestalteten Schild für unse-
re Trachtengruppe hat uns Josi Draxler eine große 
Freude gemacht. Herzlichen Dank für dieses beson-
dere Geschenk! 

Gitti Maderthaner & die Trachtenfrauen
© Trachtengruppe Oberschlierbach

FLOHMARKT DER TRACHTENGRUPPE

Am 30. Mai veranstalteten wir wieder unseren tradi-
tionellen Flohmarkt im FF-Zeughaus. Zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
in den angebotenen Schätzen zu stöbern und so man-
ches schöne Fundstück mit nach Hause zu nehmen. 
 
In der Kaffeestube verwöhnten Mitzi & Marianne – ausge-
stattet mit ihren neuen Schürzen – die Gäste mit köstlichen 
Mehlspeisen und sorgten für eine gemütliche Atmosphäre. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Besucherinnen und 

© Trachtengruppe Oberschlierbach© Trachtengruppe Oberschlierbach

Besuchern aus Nah und Fern 
sowie der Gemeinde, der Frei-
willigen Feuerwehr und dem 
Team der Trachtengruppe für 
die tatkräftige Unterstützung 
und den großartigen Einsatz. 

Denn nur gemeinsam können 
wir solche Veranstaltungen er-
folgreich gestalten.
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Der Mai ist der Geburtsmonat vieler heimi-
scher Wildtiere wie Feldhasen, Fasane, Reb-
hühner und Rehkitze. Zur Setzzeit suchen sich 
die Muttertiere ruhige Plätze, insbesondere in 
den Wiesen. Das hohe Gras soll den Jungtie-
ren ausreichend Schutz bieten. Was vor natür-
lichen Feinden schützt, ist jedoch leider nicht 
hilfreich, sobald sich ein Mähwerk dem Ver-
steck nähert. Bei Lärm oder Gefahr f liehen die 
jungen Tiere in der Regel nicht. Der natürliche 
Schutzref lex sorgt dafür, dass sie sich noch 
tiefer in den Boden drücken und regungslos 
verharren. 

Gute Zusammenarbeit erspart unnöti-
ges Tierleid
Viele Jägerinnen und Jäger sind insbesondere 
im Mai und Anfang Juni beinahe täglich im 
Einsatz, um die Landwirte bei der Kitzrettung 
zu unterstützen und leisten damit einen wert-
vollen Beitrag zum aktiven Schutz von Wild-
tieren. Von dieser guten Zusammenarbeit pro-
fitieren aber nicht nur die Wildtiere, sondern 
auch die Landwirte selbst, denn dadurch sinkt 
auch die Gefahr von Botulismus bei Rindern, 
der durch Tierkadaver im Futter hervorgeru-
fen wird.

Gezielte Projekte zur Kitzrettung
Mit gezielten Maßnahmen vor und auch wäh-
rend der Mahd können jährlich zahlreiche 
Jungtiere gerettet werden. Eingesetzt werden 
u.a. an Stangen f latternde Kunststoffsäcke 
oder auch technische Wildretter, die an den 
Traktoren befestigt werden und mittels Infra-
rotsensoren oder Schall die Tiere aufspüren.

Immer stärker nachgefragt wird der Einsatz 
von Drohnen. Diese f liegen ferngesteuert über 
die Wiesen und mittels Wärmebild wird an-
gezeigt, wo sich Kitze, aber auch brütende Fa-
sanhennen oder junge Feldhasen verstecken. 

Auch bei uns in Oberschlierbach konnten 
mithilfe einer Drohne aus Schlierbach meh-
rere Rehkitze gerettet werden. Kaum eine an-
dere Methode erlaubt es, Jungtiere so schnell 
und zuverlässig zu orten und in Sicherheit zu 

bringen. Wichtig ist 
dabei, dass die Tiere 
nicht den menschli-
chen Geruch anneh-
men. Deshalb tragen 
die Retter, in unserem 
Fall Gabi Sitter, Hand-
schuhe oder nutzen 
Gräser und Blätter, um 
ihren Geruch nicht auf 
die Jungtiere zu über-
tragen.

Bitte nicht angreifen
Bei den Rettungsaktionen legen die Jägerin-
nen und Jäger die Jungtiere in unmittelbarer 
Nähe zu ihrem Fundort wieder ab. Damit stel-
len sie sicher, dass die Elterntiere ihre Jungen 
schnell wieder finden. Sollten Sie Jungtiere 
finden und sich nicht sicher sein, auch ob das 
Tier vielleicht verletzt ist, verständigen Sie bit-
te unseren Jagdleiter Gerhard Schardax (0664 
601656515). Er weiß am besten, wie mit der Si-
tuation umzugehen ist. Die Natur dankt es mit 
einem kräftigen Waidmannsdank!

Ihre Oberösterreichischen und 
Oberschlierbacher Jägerinnen und Jäger 

JUNGWILDRETTUNG ZUR MÄHZEIT
JÄGERSCHAFT

© Patrick Draxler

© Markus Heindl

© Jägerschaft Oberschlierbach



16 OB E R SC H L IE R BAC H

Am 18. März fand im GH Großer Jäger die Neu-
wahl des Bauernbund-Teams sowie der Orts-
bäuerin statt. Gemäß den Statuten werden 
diese Funktionen alle sechs Jahre neu gewählt.  
Bauernbund-Obmann Andreas Eh-
renhuber konnte neben zahlreichen 
Bauernbund-Mitgliedern auch Bür-
germeister Andreas Geppert sowie Bezirks-
bäuerin Sabine Sieberer herzlich begrüßen.  
Nach einem interessanten Rückblick auf 
die vergangenen sechs Jahre betonte And-
reas Ehrenhuber die große Bedeutung der 
Landwirtschaft. Trotz der vielen Herausfor-
derungen – wie Mercosur, steigenden Be-
triebsmittelkosten, strengeren Tierschutzauf-
lagen und weiteren Entwicklungen – seien 
die Landwirtinnen und Landwirte in Ober-
schlierbach hoch motiviert. Sie seien stets 
bereit, neue Herausforderungen anzuneh-
men und diese mit Engagement umzusetzen.  
„In Oberschlierbach ist die Welt noch ein großes 
Stück schöner und lebenswerter als anderswo. 
Bei uns wird nicht gejammert oder alles schlecht-

geredet. Wir packen gemeinsam an und machen 
das Beste daraus – auch wenn es of t nicht einfach 
ist. Genau das zeichnet uns aus. Darauf bin ich 
als Obmann besonders stolz“, so Ehrenhuber.  
Abschließend bedankte sich der Bauernbund-
Obmann bei der Gemeinde und Bürgermeister 
Andreas Geppert für die stets gute Zusam-
menarbeit und die verlässliche Unterstützung.
Bei der anschließenden Neuwahl fungierte Be-
zirksbäuerin Sabine Sieberer als Wahlleiterin. 
Das neue Bauernbund-Team wurde einstim-
mig gewählt und setzt sich wie folgt zusammen:  
Bauernbund-Vorstand
•	 Obmann:  Andreas Ehrenhuber
•	 Obmann-Stv.:  Thomas Weiermeier
•	 Obmann-Stv.:  Sebastian Wöckl
•	 Ortsbäuerin:  Barbara Ehrenhuber
•	 Kassier:  Roman Grall
•	 Schriftführer:  Franz Tretter
•	 Jungbauernvertreter:  Daniel Tragler
•	 Altbauernvertreter:  Norbert Wöckl 
Team der Bäuerinnen
•	 Ortsbäuerin:  Barbara Ehrenhuber
•	 Ortsbäuerin-Stv.:  Hermine Winter
•	 Kassierin:  Melanie Überwimmer
•	 Medienreferentin:  Susanne Schmitleitner
•	 Schriftführerin:  Petra Pernegger 
Ein besonderer Dank galt den ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern für ihre lang-
jährige und engagierte Mitarbeit. Robert und 
Erika Grall waren über viele Jahre als Kassie-
re tätig und leisteten einen wertvollen Beitrag 

für den Bauernbund. 
Ebenso wurde Michael 
Schardax für seinen 
langjährigen Einsatz 
als Altbauernvertre-
ter herzlich gedankt.  
Mit dem neu gewählten 
Team blickt der Bau-
ernbund Oberschlier-
bach motiviert auf die 
kommenden sechs Jah-
re und möchte sich wei-
terhin mit voller Kraft 
für die Anliegen der 
heimischen Landwirt-
schaft einsetzen.

ORTSBAUERNSCHAFT

NEUWAHL BEIM BAUERNBUND

© Ortsbauernschaft

© Ortsbauernschaft

© Ortsbauernschaft
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Ein besonderer Anlass führte zahlreiche 
Gäste zum Saukranzner Gut der Familie 
Tretter: Mit einer feierlichen Segnung durch 
Pater Martin wurde der neu errichtete Stall 
offiziell seiner Bestimmung übergeben.  
Das neue Stallgebäude ist weit mehr als 
nur ein landwirtschaftlicher Zweckbau. Es 
steht für die Zukunft der Landwirtschaft 
in Oberschlierbach und zeigt eindrucks-
voll, wie Tradition und moderne Technik 
miteinander verbunden werden können. 
Sichtbares Zeichen dafür ist auch die gro-
ße Aufschrift „Saukranzner Gut“, die auf 
die lange Geschichte des Hofes verweist. 
Seit Generationen wird der Betrieb von 
Familie Tretter mit großem Einsatz ge-
führt. Die enge Verbundenheit zur Ge-
meinde hat dabei eine lange Tradition: 
Bereits der Urgroßvater Franz Tretter war 
viele Jahre Bürgermeister von Oberschlier-
bach und prägte in dieser Zeit die Ent-
wicklung der Gemeinde maßgeblich mit.  
Der neue Stall bietet beste Voraussetzun-

gen für eine zeitgemäße und tiergerechte 
Bewirtschaftung. Trotz aller modernen 
Technik bleibt die Landwirtschaft aber 
nach wie vor von harter Arbeit, Verant-
wortungsbewusstsein und Zusammen-
halt geprägt. Gerade diese Werte werden 
auf dem Betrieb der Familie Tretter täg-
lich gelebt. Hier hilft die ganze Familie 
zusammen und zieht an einem Strang 
– eine wichtige Grundlage für den Er-
folg eines landwirtschaftlichen Betriebes.  
Im Rahmen der Feier dankte Bürgermeis-
ter Andreas Geppert der Familie Tret-
ter für ihren Einsatz und ihre Investition 
in die Zukunft des Hofes. Er wünschte 
der Familie viel Freude mit dem gelun-
genen Bauwerk, Gesundheit für Mensch 
und Tier sowie weiterhin viel Tatkraft 
und Erfolg für die kommenden Jahre.  
Mit der Segnung durch Pater Martin und 
dem anschließenden gemütlichen Beisam-
mensein fand die Feier einen würdigen 
Ausklang.

FEIERLICHE STALLEINWEIHUNG BEI FAMILIE TRETTER
SAUKRANZNER GUT

© Andreas Geppert © Ottmar Kovatsch

© Ottmar Kovatsch © Ottmar Kovatsch © Andreas Geppert
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Die Jungs und Mädels unserer Feuer-
wehr sind auch heuer wieder mit zwei 
Gruppen in die Bewerbssaison gestar-
tet. Wenn es das Wetter zulässt, wird 
zweimal pro Woche trainiert und an 
den Wochenenden an Bewerben in 
der näheren Umgebung – unter ande-
rem in den Bezirken Kirchdorf, Gmun-
den und Steyr-Land – teilgenommen. 
 
Unsere Gruppe 1 ist trotz des alters-
bedingten Abgangs von vier erfah-
renen Mitgliedern hervorragend in 
die Saison gestartet und konnte be-
reits fünf Trophäen nach Hause holen. 
 
Besonders freut uns der Erfolg unserer 
Gruppe 2: Die ganz jungen Bewerbsteil-
nehmerinnen und Bewerbsteilnehmer 
konnten in unserem Abschnitt ihren ers-
ten Pokal gewinnen. Dazu gratulieren die 
stolzen Jugendbetreuer und Helfer ganz 
herzlich!

UNSERE FEUERWEHRJUGEND - SAISON 2026
FEUERWEHRJUGEND

3. Platz im Bronzelauf für Gruppe 2  

© FF Oberschlierbach

© FF Oberschlierbach

Ganz besonders freuen wir uns nun auf die 
letzten Bewerbe der Saison: den Abschnittsbe-
werb Süd in Spital, den Bezirksbewerb in Gun-
dendorf und natürlich auf den Landesbewerb 
in Andorf. Dort dürfen wir heuer dank der her-
vorragenden Platzierung im Vorjahr (2. Rang in 
der Klasse) erneut im Parallelbewerb antreten. 

Die Jungs und Mädels sind hoch motiviert und 
werden auch dort ihr Bestes geben, bevor es 
zum Saisonabschluss ins Jugendlager nach 
Pettenbach und anschließend in den wohlver-
dienten „Urlaub“ geht. 

Wir wünschen allen viel Erfolg und 
alles Gute!

2. Platz und 3. Platz in Inzersdorf (Abschnitt Kdf.)

© FF Oberschlierbach © FF Oberschlierbach

Voller Einsatz – trotz Außentemperaturen von teils über 30 Grad
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© Andreas Geppert

EIN FEST DER FREUDE UND DES MITEINANDERS

PETERFEUER 2026

Am 27. Juni lud die ÖVP 
Oberschlierbach zum tra-
ditionellen Peterfeuer – 
heuer erstmals bei Familie 
Schardax. Rund 250 Gäste 
aus Oberschlierbach und 
den umliegenden Gemein-
den folgten bei bestem 
Sommerwetter der Einla-
dung und verbrachten einen 
stimmungsvollen Abend 
in geselliger Atmosphäre. 
 
Bürgermeister Andreas 
Geppert begrüßte die zahl-
reichen Besucherinnen und 
Besucher herzlich. In sei-
ner Ansprache hob er die 
Bedeutung von Gemein-
schaft und gelebter Tradi-

tion hervor: „Gerade in einer 
Zeit voller Herausforderungen 
sind Veranstaltungen wie das 
Peterfeuer besonders wertvoll. 
Sie bringen Menschen zusam-
men und stärken den Zusam-
menhalt in unserer Gemeinde.“ 
 
Für die musikalische Um-
rahmung sorgten Wasser-
bauer Hans und Schois-
wohl Sepp, die mit ihrer 
schwungvollen Musik we-
sentlich zur guten Stim-
mung des Abends beitru-
gen. Kulinarisch wurden 
köstliche Spezialitäten aus 
unserer Heimatgemeinde 
geboten. Die Oberschlier-
bacher Bäuerinnen ver-

wöhnten die Gäste mit 
köstlichem Bauernhofeis 
und liebevoll zusammen-
gestellten Kuchentellern. 
Ein besonderer Dank galt 
außerdem den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern 
sowie der Gastgeberfamilie 
Schardax für ihre herzliche 
Gastfreundschaft.
 
Bei Speis, Trank und vie-
len netten Gesprächen 
wurde bis in die späten 
Abendstunden gefeiert. 
Das traditionelle Peter-
feuer bildete schließlich 
den stimmungsvollen Hö-
hepunkt eines gelungenen 
lauen Sommerabends.

© Andreas Geppert © Andreas Geppert

Heiße Temperaturen - herzliche Begegnungen
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OBERSCHLIERBACHER FERIENKALENDER 2026
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OBERSCHLIERBACHER FERIENKALENDER 2026

ab 7 Jahren

 

Wo?  Judohalle im Freizeitpark Micheldorf  
  

Wann?  09. - 11.09.2026   
 

Wie lange?  Jeweils von 17:00 bis 18:00 Uhr  
 

Ausrüstung: Leiberl, kurze Hose oder Trainingshose 
 

Anmeldung bitte bei Harald Lemmerer: 
harald.lemmerer@judomicheldorf.com | 0650 / 216 08 97 
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Der Sommer steht vor der Tür! Das Kinder-
gartenjahr 2025/2026 neigt sich dem Ende 
zu. Sechs Wurzelkinder bereiten sich gerade 
gespannt und voller Vorfreude auf den Schul-
start vor. Die Kleineren haben ihren Platz in 
der Gruppe gefunden und alle Kinder leben 
ein Miteinander, das wir mit großer Freude 
beobachten. In der verbleibenden Zeit bis zu 
den Ferien wird noch intensiv gespielt, ge-
meinsam erforscht, gelernt und viel gelacht. 
Außerdem genießen wir gerade die sommer-
lichen Temperaturen im schönen Garten des 
Schieferguts, wo wir uns gerade über die le-
ckeren Kirschen freuen oder auch im Wald, 
der wunderbaren Schatten spendet und uns 
viel Ruhe und Energie schenkt.
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
bedanken, die uns dieses Jahr wieder in un-
terschiedlichster Weise unterstützt haben 
und so zu einem gelungenen Jahr beigetra-
gen haben.

KINDERGARTEN

© Wurzelkindergarten

AUS DEM WURZELKINDERGARTEN

© Andreas Geppert © Wurzelkindergarten

Der Liebstattsonntag ist ein typisch oberös-
terreichischer Brauch und findet am vierten 
Fastensonntag statt. Bischof Leopold Wil-
helm von Österreich lud an diesem Sonn-
tag die Armen der Stadt zum gemeinsamen 
Mahl ein und stattete ihnen auf diese Weise 
Liebe ab. Davon bekam der Sonntag seinen 
schönen Namen. 

Wir freuen uns, dass wir dieses Jahr be-
reits zum zweiten Mal diesen Brauch mit 
den Wurzelkindern auf leben lassen durf-
ten und blicken auf einen wunderschönen 
Sonntag zurück, an dem wir im Schiefer-
gut die Hl. Messe musikalisch mitgestalten 
durften und vielen Menschen mit unseren 
Herzen Freude bereiten konnten.

Liebstattsonntag - Herzen aus Liebe, Herzen zum Teilen

© Wurzelkindergarten
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Fotograf Chrisi zu Besuch
Einmal im Jahr heißt es im 
Wurzelkindergarten "Foto-
tag"!
Die Wurzelkinder freuen 
sich jedes Jahr über den Be-
such von Christoph Weier-
mair, der sich immer viel 
Zeit nimmt, um die Kinder-
gartenkinder in der Grup-

pe und auch einzeln abzu-
lichten. Mit viel Geduld und 
Humor gelingt es ihm, wun-
derschöne, authentische 
Kinderfotos zu erstellen.

Herzlichen Dank für dei-
ne Zeit und die tollen Fotos 
auch in diesem Jahr wieder!

Waldwoche und Waldtage

Nach einer ganzen Woche, 
die wir gemeinsam im Wald 
verbringen durften, folgen 
die wöchentlichen Waldta-
ge, an denen wir uns schon 
in der Früh auf den Weg 
machen und zu unserem 
Waldplatz spazieren. Dort 
angekommen, starten wir 
immer mit einem Morgen-
kreis, lauschen den Tieren, 

singen Lieder oder erzäh-
len uns Geschichten. Nach 
einer gemeinsamen Jause ist 
die Kreativität der Wurzel-
kinder nicht mehr zu stop-
pen. Es werden Waldhäuser 
für Schnecken gebaut, eine 
Waldschaukel ausprobiert, 
ins Rollenspiel geschlüpft, 
gegraben, geklettert und 
geschnitzt. Dabei erhellt 

Kinderlachen den Wald und 
immer wieder erklingt auch 
der Klang der Gitarre, wel-
cher mit Kinderstimmen im 
ganzen Wald beantwortet 
wird. Die Zeit im Wald ist 
etwas ganz besonderes und 
wir sind dankbar, dass wir 
die Möglichkeit haben, die-
se Zeit mit unseren Wurzel-
kindern erleben zu dürfen.

© Christoph Weiermair © Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten
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Anlässlich des Weltmilchtages am 1. Juni 
besuchten uns BBKO Andreas und Ortsbäu-
erin Barbara Ehrenhuber im Wurzelkinder-
garten.
Sie erzählte uns nicht nur vom internatio-
nalen Tag der Milch, sondern hatten auch 
zahlreiche Milchprodukte der Gmundner 
Molkerei für uns als Geschenk dabei. Was 
für ein gelungener Überraschungsbesuch...

KINDERGARTEN

© Wurzelkindergarten

Danke für diesen spannenden Besuch!Danke für diesen spannenden Besuch!

© Wurzelkindergarten © Wurzelkindergarten

Internationaler Tag der Milch

Hier kommt ROKO - Eine Aktion des Jugendrotkreuz

Das Jugendrotkreuz schafft es mit der Pup-
pe ROKO und dem dahinterstehenden Pro-
gramm, bereits kleinen Kindern zu vermit-
teln, wie sie alltägliche Situationen sicher 
meistern und wie sie Erste Hilfe holen kön-
nen. 

Im Rahmen dieses tollen Programms durf-
ten unsere Königskinder nach Kirchdorf in 
die Rettungszentrale fahren und sich mit 
dem Thema "Sicherheit" vertraut machen. 

Danke für die tolle Aktion!Danke für die tolle Aktion!

Vom Ei zum Küken
Auch in diesem Kindergar-
tenjahr beschäftigten wir 
uns wieder intensiv mit dem 
Thema "vom Ei zum Küken". 
Gespannt warteten wir, bis 
nach 21 Tagen - kurz vor Os-
tern - fünf kleine Küken den 
Weg aus dem Ei schafften.  
Gemeinsam staunten wir 

über die kleinen Lebewesen, 
lauschten dem Piepsen, ga-
ben ihnen Kükenfutter und 
Wasser. 
Behutsam nahmen wir sie 
in unsere Hände und konn-
ten somit das Wunder eines 
neugeborenen Lebewesens 
hautnah spüren.© Wurzelkindergarten
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Am Sonntag, den 21. Juni 2026, war es 
wieder so weit: Der Wurzelkindergarten 
Oberschlierbach lud zum traditionellen 
Sommerfest – und viele kleine und große 
Gäste kamen. Zu Beginn stand eine Hei-
lige Messe in der Schieferkapelle, die von 
den Wurzelkindern musikalisch gestal-
tet wurde. Bei strahlendem Sonnenschein 
füllte sich der Garten rasch mit fröhlichem 
Kinderlachen, angeregtem Austausch 
und dem Duft köstlicher Leckereien. 
 
Für die Kinder gab es viel zu entdecken: mit 
dem Spielepass konnten verschiedene Stati-
onen besucht werden und die Kinder konn-
ten sich im Kräutersalz machen, Freund-
schaftsbänder filzen, Sackhüpfen und 
Kinderschminken ausprobieren – Lange-
weile kam keine auf. Unsere Pädagoginnen 
begleiteten den Vormittag mit viel Herz und 
sorgten für eine entspannte Atmosphäre.  

Ein besonderes Highlight war der Auftritt 
der „Königskinder“, die sich an diesem Tag 
als Piraten mit einem großen Segelschiff 
präsentierten. Mit einem tollen Piratenlied 
begeisterten sie ihr Publikum. 
Ein herzlicher Dank gilt dem Elternverein, 
allen voran dem Vorstand unter der Leitung 
von Barbara Ehrenhuber. Ihr  kulinarisches 
Angebot sorgte dafür, dass alle Besuche-
rinnen und Besucher bestens verköstigt 
wurden. Es gab von Grillspezialitäten über 
Salate, kühle Getränke, Kaffee und Kuchen 
bishin zum beliebten Bauernhofeis alles 
was das Herz begehrt.
Zum Schluss ein großes Danke an unsere 
wunderbaren Kinder, die mit ihrer Freu-
de, Neugier und Begeisterung das Fest 
zu etwas Besonderem gemacht haben.  
Ein gelungener Tag voller Freude, Gemeinschaf t 
und Sommerlaune – ein schöner Abschluss eines 
ereignisreichen Kindergartenjahres.

SOMMERFEST IM WURZELKINDERGARTEN
WENN KINDERLACHEN DEN GARTEN ERFÜLLT...

© Christoph Weiermair © Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair
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NEUE FUSSBALLTORE FÜR DEN SPORTPLATZ

Im April 2026 wurden am Fußball-
platz in Oberschlierbach zwei neue 
Fußballtore angeschaf ft. Die Kosten 
dafür wurden gemeinsam vom Sport-
verein Oberschlierbach (SVO) und der 
Gemeinde Oberschlierbach getragen. 
 
Die Investition war notwendig geworden, 
da die bisherigen Tore nach mehr als zehn 
Jahren intensiver Nutzung nicht mehr 
den aktuellen Sicherheitsanforderun-
gen entsprachen und keine TÜV-Abnah-
me mehr erhalten hätten. Mit den neuen 
Toren konnte nun eine sichere und lang-
fristige Lösung geschaffen werden, die 
den Fußballplatz auch in den kommenden 
Jahren attraktiv und gut nutzbar macht. 

Der Sportplatz ist ein wichtiger Treff-
punkt in unserer Gemeinde. Der SVO 
trainiert dort jeden Donnerstag und hält 
damit den Hobbyfußball in Oberschlier-
bach lebendig. Gleichzeitig wird die An-
lage täglich von zahlreichen Kindern und 
Jugendlichen genutzt, die sich beim Fuß-
ballspielen austoben, Freunde treffen 
und gemeinsam ihre Freizeit verbringen. 
 
Mit den neuen Toren steht dem Fußball-
spaß für Jung und Alt nichts mehr im 
Wege. Die Anschaffung ist eine Investi-
tion in Sicherheit, Bewegung und das Mit-
einander in unserer Gemeinde – und soll 
für viele Jahre Freude am Fußball ermög-
lichen.

SVO & GEMEINDE ZIEHEN AN EINEM STRANG

© Christoph Weiermair© Christoph Weiermair

© Christoph Weiermair
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GEMEINSAM AKTIV
GESUNDE GEMEINDE

Die Oberschlierbacher Walkinggrup-
pe darf sich über neue Nordic-Walking-
Stöcke freuen, die von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt wurden. Damit 
steht einem aktiven und gesunden Trai-
ning in der Natur nichts mehr im Wege.  
Nordic Walking zählt zu den gesündesten 
Ausdauersportarten. Durch den Einsatz der 
Stöcke werden nahezu alle Muskelgruppen 
beansprucht, gleichzeitig werden Gelenke 
und Wirbelsäule geschont. Besonders für 
Menschen, die nach längerer Pause wie-
der mehr Bewegung in ihren Alltag brin-

gen möchten, ist Nordic Walking ein idealer 
und wenig verletzungsanfälliger Einstieg.  
Die regelmäßigen gemeinsamen Ausf lü-
ge bieten nicht nur die Möglichkeit, et-
was für die eigene Gesundheit zu tun, son-
dern stärken auch die Gemeinschaft und 
fördern den Austausch untereinander. So 
wird jede Walkingrunde zu einer wert-
vollen Kombination aus Bewegung, Na-
turerlebnis und geselligem Miteinander.  
Ein herzliches Dankeschön gilt Andrea Drax-
ler, die mit großem Engagement die Walking-
gruppe organisiert und immer wieder neue, 
abwechslungsreiche Strecken auswählt.   
Wer gerne in der Gruppe aktiv sein möchte, 
ist jederzeit herzlich willkommen. Gemein-
sam macht Bewegung nicht nur mehr Spaß, 
sondern fällt auch deutlich leichter.

Das Wichtigste ist und bleibt – regelmäßige Bewegung.
In diesem Sinne – hinaus in die Natur!

Donnerstags 19 Uhr
Genauer Ort nach Vereinbarung
Andrea Draxler:  0680 404 85 70

TREFFPUNKT

© Christoph Weiermair

NEUE NORDIC-WALKING-STÖCKE FÜR DIE WALKINGGRUPPE

© Christoph Weiermair
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GESUND GENIESSEN
GUTEN APPETIT!

SOMMERLICHE REZEPTIDEEN DER GESUNDEN GEMEINDE
Sommerlicher Melonen - Salat

Zubereitung:
Die Wassermelone in mundgerechte Würfel schneiden. Gurke klein schneiden. Oliven halbie-
ren. Zwiebel fein schneiden. Alle Zutaten mischen und Kräuter grob hacken und unterheben. 
Olivenöl und Balsamico verrühren, salzen und pfeffern. Den Salat marinieren und zum Schluss 
den Feta drüber bröseln. Optional Pinienkerne ohne Fett anrösten und dazugeben. Kurz ziehen 
lassen.

Zutaten:
•	 ca. 600g Wassermelone
	 (gewürfelt, entkernt)
•	 0,5 Salatgurke
•	 150g Feta
•	 80g Oliven (entsteint)
•	 1 kleine rote Zwiebel 
	 (fein geschnitten)

•	 1 Handvoll frische Minze
•	 1 Handvoll Basilikum
•	 4 EL Balsamico 
	 (weiß oder dunkel)
•	 2 EL Olivenöl
•	 Salz & frisch 
	 gemahlener Pfeffer
•	 Optional Pinienkerne© Land OÖ

Saibling auf mediterranem Couscous

Zubereitung:
Den Couscous mit ca. 300 ml heiße Gemüsebrühe übergießen und quellen lassen. Gemüse klein 
schneiden, in etwas Olivenöl anbraten, salzen, pfeffern und mit frischen Kräutern würzen. Das 
Gemüse unter den Couscous heben. Fischfilet abtupfen und mit Paprika, Salz und Pfeffer wür-
zen. Mit etwas Olivenöl zuerst auf der Hautseite 2–3 Minuten anbraten, dann im Ofen ca. 6–8 
Minuten fertig garen. Couscous auf Teller anrichten und Saiblingsfilet draufsetzen. Mit Zitro-
nensaft und frischen Kräutern garnieren.

Zutaten:
•	 4 Saiblingsfilets (je ca. 150g)
•	 250g Couscous
•	 300ml Gemüsebrühe
•	 1 Stück Zucchini	
•	 50g getrocknete Tomaten
•	 2 Stück mittelgroße Ka-

rotten

•	 50g Oliven
•	 1 kleine Zwiebel
•	 4-5 EL Olivenöl
•	 1-2 Zweige Rosmarin oder
	 1 Handvoll Basilikum
•	 1 Zitrone
•	 Paprika, Salz, Pfeffer

© Land OÖ

Limettencreme Zubereitung:
Die Limetten heiß abwaschen, Schale fein 
abreiben und anschließend die Limetten 
auspressen. Den Skyr mit der Buttermilch 
glattrühren. Den Limettensaft, Abrieb und 
Zucker langsam unterrühren – immer wie-
der kosten, damit es nicht zu süß oder zu 
sauer wird. Mindestens 1 – 2 Stunden kalt-
stellen und mit Minze servieren.

Zutaten:
•	 500g Skyr
•	 100ml Buttermilch
•	 2-3 Bio-Limetten 
	 (Abrieb & Saf t)
•	 ca. 2 EL Zucker
•	 etwas Vanille 
	 gemahlen (optional)
•	 Minzblätter© Land OÖ
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Wer Wildbienen beim eigenen Insektenhotel 
genauer beobachtet, entdeckt vielleicht, dass 
nicht alle Bienen emsig am Pollen- und Nek-
tarsammeln sind. Manche Arten klettern ge-
mütlich herum, nur um blitzschnell in frem-
den Brutröhren zu verschwinden, sobald die 
„Hausherrin“ ausgef logen ist. 
In diesem Fall sind wir einem Brutparasiten 
auf die Schliche gekommen, einer so genann-
ten Kuckucksbiene. Etwa ein Viertel aller Wild-
bienen zählt zu ihnen. Kuckucksbienen sind 
oft hochspezialisiert auf ihre Wirtsbienen, in 
deren Nester sie ihre Eier legen. Somit „spa-
ren“ sie es sich, selbst Proviant für den Nach-
wuchs zu sammeln: Die fertigen Brutzellen der 
Wirtsbienen werden entweder aufgebrochen, 
das Kuckucks-Ei hineingelegt und die Brutzel-
le wieder verschlossen. Oder die parasitischen 
Bienen schlüpfen in eine fremde, noch unver-
schlossene Brutröhre zur Eiablage. Wenn die 
Larven der Kuckucksbienen schlüpfen, fressen 
sie das fremde Ei oder die fremde Larve und 
lassen sich den Pollen-Proviant der fremden 
Wildbiene schmecken.

Auf Wildbienen warten auch noch andere, un-
erbetene Gäste. Zu den wohl schönsten gehö-
ren die „f liegenden Edelsteine“ – die Gold-
wespen. Ihre Larven sind strikte Fleischfresser. 
Sie warten bis die Bienenlarve den gesamten 
Pollenvorrat gefressen hat und schön dick ist, 
dann fressen sie die wehrlose Wildbienenlarve. 
Dieses faszinierende Wechselspiel zwischen 
Wirt und Parasit lässt sich gefahrlos am ei-
genen Insektenhotel beobachten – Wildbie-
nen stechen kaum und fühlen sich durch die 
menschliche Anwesenheit bei ihren Brutzellen 

nicht gestört. Wer die emsigen Bestäuberinnen 
unterstützen will, kann ihnen am besten mit 
einem möglichst vielfältiges Nahrungsange-
bot in der Nähe helfen: Dann müssen sie nicht 
so weit für das Futter-Suchen f liegen und ihre 
Brutzellen sind nicht so lange unbewacht. Ge-
genüber Kuckucksbienen und -wespen sind die 
sonst so friedlichen Wildbienen nämlich alles 
andere als sanftmütig und wissen sich zu weh-
ren.

Nahrung für die Bienen
Mut zum Natürlichen: Vermehrt Blühstreifen 
und spontan wachsende Vegetation als kleine 
Oasen im Garten zu- bzw. beim Mähen stehen 
lassen. Ungemähte Teilgebiete im Garten so 
anlegen, dass sie als Schlafplatz für Wildbie-
nen auch über den Winter bleiben dürfen.
Kunst des Nicht-Mähens: Ein guter Mähzeit-
punkt von Wiesen ist entweder sehr früh oder 
spät am Tag, da Bienen in erster Linie um die 
Mittagszeit aktiv sind. Wenn möglich sollten 
benachbarte Wiesen zeitlich versetzt gemäht 
werden, damit die Bienen ausweichen können. 
So praktisch ein Rasenroboter auch sein mag, 
ein Bienenfreund ist er nicht.
Blumenwiese statt Rasenf läche: Wenn Teile 
des Rasens in bunte Blumenwiesen verwandelt 
werden, freuen sich die Bienen besonders. Der 
Folder „Bienenfreundlich Garteln“ von Boden-
bündnis OÖ bietet eine Schritt für Schritt An-
leitung zur eigenen „Bienenwiese“.
Weniger mähen ist mehr: Für solche Blumen-
wiesen sind 1–2 Mahden während der Vege-
tationsperiode ausreichend. Am besten mäht 
man mit einer Sense, da sie insektenschonend 
ist. Das Mähgut bitte nur wenige Tage liegen 
lassen: Es wäre ein natürlicher Dünger, den die 
Blumenwiese nicht braucht.
Garteln ohne Gift: Wer seinen Garten bienen-
freundlich gestalten will, sollte auf syntheti-
sche Pf lanzenschutz- und Schädlingsbekämp-
fungsmittel verzichten. Denn die treffen oft 
nicht nur die angepeilten Plagegeister, sondern 
auch andere Arten. Obendrein landen die Gift-
stoffe früher oder später auch in unserer Nah-
rung. Das Bodenbündnis OÖ bietet mit dem 
kostenlosen Folder „Garteln ohne Gift“ wert-
volle Tipps und Alternativen an.

BIENENFREUNDLICHE GEMEINDE
INFORMATION

Von Wildbienen und Kuckucks

© Georg Wiesinger, KB OÖ

Goldwespe am Insektenhotel
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ERÖFFNUNG TATOOSTUDIO 

INK.ARNATION – KÖRPERKUNST IN OBERSCHLIERBACH

Seit Jänner 2026 gibt es in Oberschlier-
bach ein kleines, aber feines Tattoo- und 
Piercingstudio. Im Mai lud Tätowiererin 
Sophie Hauser zum Tag der offenen Tür 
sowie zur Nachholung der of fiziellen Er-
öffnungsfeier ein. Zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
einen Blick hinter die Kulissen des moder-
nen Studios zu werfen. Auch Bürgermeister 
Andreas Geppert stattete dem Studio einen 
Besuch ab und erhielt interessante Einbli-
cke in das kreative Schaffen der Künstlerin.  
Das modern eingerichtete Studio legt beson-
deren Wert auf höchste Hygienestandards, 
eine angenehme Wohlfühlatmosphäre und 
vor allem auf viel Privatsphäre für die Kun-
dinnen und Kunden – ein Aspekt, der So-
phie Hauser besonders am Herzen liegt.  
Spezialisiert hat sich die Tätowiere-
rin auf realistische Schwarz-Weiß-Tat-
toos. Aber auch kleine, filigrane Mo-
tive oder farbige Arbeiten gehören zu 
ihrem Repertoire. Unabhängig vom Stil ist 
der Oberschlierbacherin eine individuelle und 
persönliche Gestaltung besonders wichtig.  
Die Beweggründe für eine Tätowierung 
sind dabei so vielfältig wie die Menschen 

selbst: Ob als liebevolle Erinnerung an ei-
nen verstorbenen Wegbegleiter, als Sym-
bol für einen Neuanfang, als Partnertattoo, 
Ausdruck der eigenen Persönlichkeit oder 
als Cover-up von Narben beziehungswei-
se ungeliebten alten Tattoos – jedes Mo-
tiv erzählt seine ganz eigene Geschichte.  
Die Geschichte der Körperkunst reicht 
mehr als 5.000 Jahre zurück. Schon da-
mals dienten Tätowierungen kulturellen, 
rituellen oder therapeutischen Zwecken.  
Auch der Name des Studios trägt eine be-
sondere Bedeutung: Der Begriff „Inkarna-
tion“ stammt ursprünglich vom lateinischen 
Wort für „Fleischwerdung“ beziehungsweise 
„Menschwerdung“. Seit dem 19. Jahrhundert 
wird er auch im übertragenen Sinn als „Verkör-
perung“ verwendet – passend zur Idee, per-
sönliche Geschichten, Erinnerungen und Emo-
tionen dauerhaft unter die Haut zu bringen.  
Das Studio arbeitet ausschließlich auf Ter-
minbasis und verfügt daher über keine 
regulären Öffnungszeiten für Spontan-
entschlossene. Die Tattootermine für das 
Jahr 2026 sind bereits vollständig ausge-
bucht. Piercingtermine sind auf Anfra-
ge meist innerhalb weniger Tage möglich. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.inkarnation.tattoo sowie auf Ins-

tagram unter ink.arnation.tattoo.

© INK.arnation
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Anmeldung per Email:  
reitpanorama@gmail.com

Mit der Angabe: Welcher Termin, Name und Alter des 
Kindes und Telefonnummer des Erziehungsberechtigten.

i

Anfänger + leicht Fortgeschrittene

 ab 7 Jahren

Reitwoche 1: 20.-24. Juli 2026
Reitwoche 2 : 17.- 21. August 2026
Mo-Fr : 09:00-12:00 Uhr  
Kosten: € 250,- / Reitwoche

   Ferien -    Ferien - 
ReitwochenReitwochen

Gemeinsam werden wir eine schöne und abwechslungsreiche 
Zeit mit den Pferden und Ponys verbringen.  
Die Pferde pflegen, führen, reiten, voltigieren, kutschen fahren 
und spielerisch das Wissen über die Pferde erweitern.

Bitte nimm dir eine Jause und eine Trinkflasche mit.

Kerstin Forstner 
Schieferstraße 14 
4554 Oberschlierbach ÜL-Reiten  |  ÜL-Voltigieren  |  LW-Integratives Reiten  |  CR-Ausbilderin Level 1

www.reitpanorama.jimdo.com

SommerSommer

Anmeldung per Email:  
reitpanorama@gmail.com

Mit der Angabe: Welcher Termin, Name und Alter des 
Kindes und Telefonnummer des Erziehungsberechtigten.

i

Termin 1: Mi-Fr  05.-07. August 2026
Termin 2: Mo-Mi 10.-12. August 2026
Uhrzeit: 09:00-12:00 Uhr  
Kosten: € 150,- / Kurs

Voltigieren bietet eine spannende Kombination aus turnen und 
reiten. Die Kinder lernen akrobatische Übungen auf dem Pferd, 
was Balance, Koordination und Vertrauen fördert. Unter Anlei-
tung der Trainerinnen üben sie verschiedene Figuren auch am 
Tonnenpferd und entwickeln dabei Teamgeist. 

Bitte nimm dir eine Jause und eine Trinkflasche mit.

Kerstin Forstner 
Schieferstraße 14 
4554 Oberschlierbach

Voltigieren fördert:
• Gleichgewicht
• Körperspannung
• Koordination
• Vertrauen
• Teamfähigkeit
• Selbstbewußtsein
• Beweglichkeit
• Schnelligkeit
• Kondition
• Kraft und Ausdauer

Auszug aus  
unseren Figuren:
Grundsitz, Fahne, Mühle, 
Schere, Stehen, Flanke,
Schulterstand, Rad,  
Halbspagat, Purzelbaum, 
Kerze, Prinzensitz,  
Kanonenhang....

ÜL-Reiten  |  ÜL-Voltigieren  |  LW-Integratives Reiten  |  CR-Ausbilderin Level 1

www.reitpanorama.jimdo.com

Für Anfänger und Fortgeschrittene

 7-12 Jahre

VoltigierenVoltigieren
SommerSommer

Reitunterricht für Kinder von 4-6 Jahren. 

In Kleingruppen von 4-8 Kindern können sie spielerisch  
und ungezwungen in die Pferdewelt eintauchen. Gemeinsam 
werden wir eine schöne und abwechslungsreiche Zeit mit 
den Ponys verbringen. 

Kerstin Forstner 
Schieferstraße 14 
4554 Oberschlierbach

   KURSINHALT:
• Pflege des Pferdes 
•  Richtiges Verhalten bei Pferden 
•  Wissenswertes über Pferde lernen
•  Einfache Übungen und Spiele auf 

dem Pferd im Schritt und Trab
•  Förderung von Gleichgewicht, 

Koordination, Körperspannung, 
Konzentration,...

•  Erster Kontakt mit Pferden,  
keine Vorkenntnisse erforderlich

ÜL-Reiten  |  ÜL-Voltigieren  |  LW-Integratives Reiten  |  CR-Ausbilderin Level 1

www.reitpanorama.jimdo.com

Mini
ReitkursReitkurs

SommerSommer

Anmeldung per Email:  
reitpanorama@gmail.com

Mit der Angabe: Name und Alter des Kindes  
und Telefonnummer des Erziehungsberechtigten.

i

Termine: Montags, 16:00-17:00  
20.07. / 27.07. / 10.08. / 17.08. 

Als Kurs oder einzelne Einheiten buchbar.
Kosten: € 100,- / Kurs, € 25,- Euro/Einheit

Findet bei jedem Wetter statt. 
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Freiwillige Feuerwehr 

25.07.2026
Samstag

ab 20:00 Uhr 

VVK: 8,00€   AK: 10,00 €

SOMMERNACHT
AM BERG

Oberschlierbach

Highlight Elvis Show
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KINDERSEITE

Die Fußball-Weltmeisterschaft ist bereits in vollem 
Gange und begeistert derzeit Menschen auf der gan-

zen Welt. Auch viele Oberschlierbacherinnen und Ober-
schlierbacher verfolgen die Spiele mit großer Begeisterung 

und drücken ihren Favoriten die Daumen. 
Sport verbindet, schafft Gemeinschaft und zeigt, was man 
gemeinsam erreichen kann. Genau diese Werte machen 
auch unsere Gemeinde aus.
 

Ich wünsche euch einen schönen Sommer, span-
nende WM-Spiele und viele schöne Erlebnisse in 

Oberschlierbach!

Bürgermeister
Andreas Geppert

Liebe Kinder,
liebe Eltern!
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Ein bewegtes Fest für Jung und Alt

Ein bewegtes Fest für Jung und AltGENERATIONENFEST
GENERATIONENFEST

Sonntag, 30. August 2026Sonntag, 30. August 2026
Sportplatz OberschlierbachSportplatz Oberschlierbach

Herzliche Einladung zum
Herzliche Einladung zum

Bei Schlechtwetter: Bei Schlechtwetter: 
Hl. Messe und Frühschoppen im SchiefergutHl. Messe und Frühschoppen im Schiefergut

11 Uhr   Heilige Messe11 Uhr   Heilige Messe
12 Uhr   Spiel & Bewegung12 Uhr   Spiel & Bewegung  für Jung und Altfür Jung und Alt

ca. 15 Uhr  Siegerehrungca. 15 Uhr  Siegerehrung

PROGRAMMPROGRAMM

Für´s leibliche Wohl ist bestens gesorgtFür´s leibliche Wohl ist bestens gesorgt



36 OB E R SC H L IE R BAC H

Über ein gelungenes erstes Arbeitsjahr mit 
vielen besonderen Momenten, bewegen-
den Erlebnissen und täglichem Kinderla-
chen darf sich der Verein Zwergendorf im 
Schiefergut freuen und darüber informie-
ren, dass die Gruppe der Wurzelzwerge 
und der wöchentliche Bewegungsspiel-
raum sowie das monatliche Café für alle 
auch im kommenden Jahr stattfinden kön-

nen. Anmeldungen für die Gruppe der Wur-
zelzwerge mit freiem Spiel und Bewegung 
für Kinder von ca. 2 bis 4 Jahren werden von 
Susanne Dutzler telefonisch unter +43 699 
17384316 oder via E-Mail an info@zwergen-
dorf.at entgegengenommen. Detailinfos zu 
allen Zwergendorf-Angeboten einschließ-
lich aller Termine für 2026/27 finden sich 
auf www.zwergendorf.at.

Die Berufserlebnistage 2026 bieten die 
Möglichkeit sich über die regionale Arbeits-
welt bestens zu informieren. In persönli-
chen Gesprächen mit Unternehmer:innen, 
Lehrlingsausbilder:innen und Lehrlingsver-
antwortlichen erfahren die Besucher mehr 
über die Lehre in den jeweiligen Betrieben.

Das Besondere: An allen Ausstellungsstän-
den gibt es etwas ZU ERLEBEN bzw. typi-
sche Handgriffe auszuprobieren und es gibt 
tolle Preise zu gewinnen!

- Ca. 50 Unternehmen und Organisationen    
informieren über Berufe
- Gespräche mit Firmenchefs, Lehrlinge und 
Ausbilder:innen
- Typische Handgriffe unter fachkundiger 
Anleitung zum Ausprobieren
- VR-Brillen für eine virtuellen Rundgang in 
der Welt der Lehrberufe

WIRTSCHAFTSKAMMER

BERUFSERLEBNISTAGE 2026
IN DER STADTHALLE KIRCHDORF

•  Fr., 6.11.2026 von 12 bis 18 Uhr
•  Sa., 7.11.2026 von 09 bis 15:30 Uhr

Interessante Informationen unter www.berufserlebnistage.at, www.instagram.com/berufser-
lebnis_kirchdorf/ oder www.facebook.com/berufserlebnistage. 

Die Ausbildungsbetriebe, das Organisationsteam und die WKO Kirchdorf      
freuen sich über Ihren Besuch!  

© WKO © WKO © WKO

GELUNGENER START IM ZWERGENDORF

© Zwergendorf im Schiefergut © Zwergendorf im Schiefergut

© Zwergendorf im Schiefergut
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Auf Initiative von Agnes Brandl und Su-
sanne Dutzler fand in Oberschlierbach 
am Freitag, 5. Juni 2026 das erste Ur-
wurzeltreffen im Schiefergut statt. 

Urwurzeln – dazu gehören alle Mitar-
beiter:innen des Wurzelkindergartens 
Oberschlierbach seit seiner Gründung 
sowie alle derzeitigen und ehemaligen 
(Vorstands-)Mitglieder des Elternver-
eins. 
Susanne Dutzler gab Einblick in die pä-
dagogische Arbeit des neu gegründeten 
Vereins Zwergendorf und führte durch 
die im Laufe der Jahre für den Kinder-
gartenbetrieb adaptierten Räumlichkei-
ten im Schiefergut. Viele Erinnerungen 
wurden wach, Anekdoten ausgetauscht 
und darüber gestaunt, wie großartig das 
Konzept seit seinen Anfängen im Jahr 
2007 bis heute mit den Kindern gelebt 
wird.

URWURZELTREFFEN

ERSTES URWURZELTREFFEN IM SCHIEFERGUT

© Susanne Dutzler

v. l. n. r.: Susanne, Monika, Ursula, Gerti, Agnes, Petra, 
Corinna, Bettina, Daniela, nicht am Bild: Julia, Barba-

ra, Agnes, Mira, Karin & Ernst

GELUNGENER START IM ZWERGENDORF

MACH MIT!

FOTOWETTBEWERB
OBERSCHLIERBACH
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Ätherische Öle

Was?

Naturreine ätherische Öle sind stark konzentrierte 
Duft- bzw. Wirkstoffe, die aus Pflanzen gewonnen 
werden. Sie haben auch eine schützende und  
heilende Funktion.

Für wen?

Für alle! 
Ob Baby, Kind, Erwachsene, Senioren oder Tiere.

Wie?

Ätherische Öle werden eingeatmet, auf die Haut 
aufgetragen oder ins Wasser gegeben. Wichtig  
dabei sind die richtige Anwendung und Dosierung.

Warum?

Schnell – unterstützen den Körper in Sekunden. 
Effektiv – intensive und vielfältige Wirkungsweise.
Erschwinglich – hochkonzentriert, deshalb sehr 
sparsam in der Anwendung. 

Ätherische Öle

Mein Pferd war diesen Sommer sehr 
fühlig - ich nutze das Huf-Öl jetzt die  
3. Woche täglich und er ist über-
haupt nicht mehr fühlig.

Mein Pferd hatte lange Zeit ein  
starkes Allergieekzem am ganzen 
Körper. Dank der Wunderöle ist  
ALLES verschwunden -  
KEIN Juckreiz mehr. 

Nach hartnäckiger Verkühlung mit 
starkem Husten gab ich die Öle-
mischung in den Diffuser, auf Brust  
und Rücken und ich konnte wieder  
durchschlafen. Bin begeistert!

Ich (53J.) habe Arthrose und nehme 
seit geraumer Zeit die speziellen  
NEM’s für Gelenke täglich,  
mein Hund übrigens auch,  
ich (wir) sind begeistert. 

Gesundheit unterstützen

Gesundheit für Mensch & Tier

Entspannung, Verkühlung, Immunsystem,  

Gelenkschmerzen, Kopfschmerzen, Allergie, 
gesunder Schlaf, Insektenabwehr, Verletzungen

Hund Mensch Pferd

Beratung - Ätherische Öle Beratung - Ätherische Öle 

für Gesundheit und Wohlbefinden

Individuell abgestimmte, kostenlose Beratung
für dich und dein Tier. 

KERSTIN  FORSTNER 
Diplomierte Gesundheits- & Krankenpflegerin

Ärztlich geprüfte Aromatologin i.A.

Schieferstraße 14, 4554 Oberschlierbach
T:  +43 681 818 919 20

E:  reitpanorama@gmail.com
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ZIVILSCHUTZ

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Persönliche Vorbereitungen:

• Dokumente – Reisepass, E-Card, Führerschein nicht vergessen; 
Kopien hinterlegen

• Auch Reiseunterlagen kopieren und diese im Urlaub getrennt 
von den Originalunterlagen aufheben

• Rechtzeitig Impfungen vornehmen lassen (je nach Reiseziel)
• Medikamente, die Sie regelmäßig einnehmen und Reiseapotheke 

nicht vergessen
• Keinen Hinweis zur Dauer des Urlaubs auf Anrufbeantworter, 

Mailbox oder im Internet hinterlassen und an Einbruchschutz 
denken

• Nicht benötigte Leitungen (Gas, Wasser,..) abdrehen
• An Gewitter während der Abwesenheit denken (Sturm, Starkre-

gen…)
• Nachbarn, Bekannte zur Nachschau und um Postentleerung bit-

ten

Wenn Sie mit dem Auto unterwegs sind:

• Ein Service vor Fahrtantritt schützt vor Pannen
• Erste-Hilfe-Box, Feuerlöscher, Lifehammer, Warnweste kontrol-

lieren
• Eventuell eine Reiseversicherung abschließen
• Grüne Versicherungskarte im Ausland (empfehlenswert) und 

Europäischen Unfallbericht mitnehmen
• Diebstahlschutz durch Sperrstöcke oder Alarmanlagen
• Keine Autopapiere und Wertsachen im Auto lassen, schon gar 

nicht sichtbar
• An Staus denken und ausreichend Wasser für die Fahrt mitneh-

men
• Informieren Sie sich vorab über besondere Verkehrsregeln in 

Ihrem Urlaubsland

   Euronotruf 112: Hilfe in allen europäischen Ländern!

Selbstschutz ist der beste Schutz: 

URLAUBSVORBEREITUNGEN

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Damit die Urlaubszeit zur schönsten Zeit des Jahres wird und es bei der Rückkehr aus dem Urlaub keine bösen 
Überraschungen gibt, helfen Selbstschutzmaßnahmen im Zuge der Vorbereitungen. Einfache Sicherheitsvorkeh-
rungen, für die An- und Rückreise sowie am Heimat- und Urlaubsort, können für sorgenfreie Ferien nützlich sein.
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GLÜCKWÜNSCHE

WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

TERMINVORSCHAU

Fini Wöckl zum 70er

10.07.2026 Maibaumumschneiden
25.07.2026 Sommernacht am Berg
16.08.2026 Kräuterweihe beim Schiefer
30.08.2026 Generationenfest mit Feldmesse
13.09.2026 Erntedankfest
06.11.2026 Kindergarten Martinsfest
06./07.11.2026 Alteisensammlung
13.12.2026 Advent am Berg

Rosa Holzinger zum 80erAxel Heinrich zum 75er

Leopold Bauernfeind zum 85er

Herbert Hieslmair zum 70er

JEDE SPENDE HILFT

Melina und Michael Fehringer
zur Hochzeit

20.06.


